
P. b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

2643

Jahrgang 1975 Ausgegeben am 12. Dezember 1975 204. Stück

601. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Studienordnung für die Studienrichtung
Deutsche Philologie

602. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Studienordnung für die Studienrichtung
Anglistik und Amerikanistik

6 0 3 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Studienordnung für die Studienrichtungen
der Slawistik

604. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Studienordnung für die Studienrichtung
Geographie

6 0 1 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Novem-
ber 1975, mit der die Verordnung über die
Studienordnung für die Studienrichtung

Deutsche Philologie geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1972 und
467/1974, in Verbindung mit den Bestimmungen
des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes,
BGBl. Nr. 177/1966, in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 458/1972 wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Unterricht
und Kunst verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Studienordnung für
die Studienrichtung Deutsche Philologie vom
22. August 1973, BGBl. Nr. 442, wird wie folgt
geändert:

1. Der § 1 Abs. 2 hat zu lauten:
„(2) Die Studienrichtung Deutsche Philologie

ist an der Universität für Bildungswissenschaften
in Klagenfurt beginnend mit den ersten zwei
Semestern im Studienjahr 1973/74 einzurichten.
In den folgenden Studienjahren sind jeweils die
unmittelbar anschließenden weiteren Semester
(§ 3) einzurichten."

2. Der § 3 hat zu lauten:
„§ 3. (1) Das Studium des Studienzweiges

Deutsche Philologie besteht aus zwei Studien-
abschnitten und erfordert, einschließlich der für
die Anfertigung der Diplomarbeit vorgesehenen
Zeit, unbeschadet der Bestimmung des § 5 Abs. 5
und 6 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen, die Inskription von acht Semestern.
Jeder Studienabschnitt umfaßt vier Semester.

(2) Das Studium des Studienzweiges Deutsche
Philologie (Lehramt an höheren Schulen) be-
steht aus zwei Studienabschnitten und erfordert,
einschließlich der für die Anfertigung der
Diplomarbeit und der für das Schulpraktikum
vorgesehenen Zeit, unbeschadet der Bestimmun-
gen des § 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes
über geisteswissenschaftliche und naturwissen-
schaftliche Studienrichtungen, die Inskription von
neun Semestern. Der erste Studienabschnitt um-
faßt vier Semester. Der zweite Studienabschnitt
umfaßt fünf Semester."

3. Dem § 5 ist folgender Abs. 4 anzuschließen:
„(4) Ordentliche Hörer des Studienzweiges

Deutsche Philologie haben aus Fächern, die ge-
mäß § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über geistes-
wissenschaftliche und naturwissenschaftliche Stu-
dienrichtungen anstelle einer zweiten Studien-
richtung gewählt wurden, nach Maßgabe der
Bewilligung durch das zuständige Kollegial-
organ der Universität oder einer allfälligen
Empfehlung im Studienplan unter Berücksich-
tigung der vorhandenen Lehr- und Forschungs-
einrichtungen im ersten Studienabschnitt insge-
samt 32 Wochenstunden zu inskribieren. Darüber
hinaus sind Freifächer im Ausmaß von 6 Wochen-
stunden zu inskribieren."

4. Dem § 7 Abs. 1 ist folgende lit. e anzu-
schließen:

„e) die allenfalls gemäß § 3 Abs. 2 des Bundes-
gesetzes über geisteswissenschaftliche und
naturwissenschaftliche Studienrichtungen
gewählten Fächer."

5. Der Abs. 9 des § 7 hat zu lauten:
„(9) Die erste Diplomprüfung ist grundsätz-

lich mündlich abzuhalten. Das zuständige Kolle-
gialorgan der Universität hat jedoch das schrift-
liche oder das schriftliche und mündliche Ab-
halten anzuordnen, wenn dies die Eigenart des
Prüfungsfaches oder die Art der Prüfungsauf-
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gabe erfordert. Der Zeitraum zwischen dem
schriftlichen und mündlichen Teil einer Prüfung
hat mindestens zwei Wochen und höchstens drei
Monate zu betragen (§ 24 Abs. 5 des Allgemei-
nen Hochschul-Studiengesetzes)."

6. Die Abs. 10 und 11 des § 7 haben zu ent-
fallen.

7. Der § 8 hat zu lauten:

„Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 8. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten Semesters
vollständig abgelegt wurde, sind weitere Semester
in den zweiten Studienabschnitt nicht einzu-
rechnen (§ 20 Abs. 3 Allgemeines Hochschul-
Studiengesetz). Bei Vorliegen wichtiger Gründe
(§ 6 Abs. 5 lit. b Allgemeines Hochschul-Studien-
gesetz) hat jedoch die zuständige akademische
Behörde die Einrechnung weiterer Semester zu
bewilligen.

(2) Im zweiten Studienabschnitt sind im Stu-
dienzweig Deutsche Philologie, sofern er als
erste Studienrichtung gewählt wurde, unbescha-
det der Bestimmungen des Abs. 10 und des § 2
Abs. 1, aus den im Abs. 5 genannten Pflicht-
und Wahlfächern insgesamt mindestens 19 Wo-
chenstunden und, sofern er als zweite Studien-
richtung gewählt wurde, unbeschadet der Be-
stimmungen des § 2 Abs. 1, aus den im Abs. 6
genannten Pflichtfächern insgesamt mindestens
16 Wochenstunden zu inskribieren. Darüber
hinaus sind in jedem Fall noch 8 Wochenstunden
aus Freifächern zu inskribieren.

(3) Im zweiten Studienabschnitt sind im Stu-
dienzweig Deutsche Philologie (Lehramt an hö-
heren Schulen), sofern er als erste Studienrich-
tung gewählt wurde, unbeschadet der Bestim-
mungen des Abs. 9 und 10 und des § 2 Abs. 1,
aus den im Abs. 7 genannten Pflicht- und Wahl-
fächern insgesamt mindestens 25 Wochenstunden
und, sofern er als zweite Studienrichtung ge-
wählt wurde, unbeschadet der Bestimmungen des
Abs. 9 und des § 2 Abs. 1, aus den im Abs. 8
genannten Pflichtfächern insgesamt mindestens
22 Wochenstunden zu inskribieren. Darüber hin-
aus sind in jedem Fall 8 Wochenstunden aus
Freifächern zu inskribieren.

(4) In den ersten drei bzw. vier Semestern
des zweiten Studienabschnittes sind aus den
kombinierten Studien insgesamt mindestens je
10 Wochenstunden, im letzten einrechenbaren
Semester des zweiten Studienabschnittes jedoch
insgesamt mindestens 5 Wochenstunden zu in-
skribieren.

(5) Wurde der Studienzweig Deutsche Philo-
logie als erste Studienrichtung gewählt, so sind
aus den folgenden Pflicht- und Wahlfächern
mindestens zu inskribieren:

(6) Wurde Deutsche Philologie als zweite Stu-
dienrichtung gewählt, so sind aus den folgenden
Pflichtfächern mindestens zu inskribieren:

(7) Wurde der Studienzweig Deutsche Philo-
logie (Lehramt an höheren Schulen) als erste
Studienrichtung gewählt, so sind aus den folgen-
den Pflicht- und Wahlfächern mindestens zu
inskribieren:

(8) Wurde der Studienzweig Deutsche Philo-
logie (Lehramt an höheren Schulen) als zweite
Studienrichtung gewählt, so sind aus den folgen-
den Pflichtfächern mindestens zu inskribieren:
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(9) Aus den kombinierten Studien gemäß § 2
Abs. 5 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen sind insgesamt 10 Wochenstunden
aus Allgemeiner Pädagogik zu inskribieren.

(10) Wurde der Studienzweig Deutsche Philo-
logie oder der Studienzweig Deutsche Philologie
(Lehramt an höheren Schulen) als erste Studien-
richtung gewählt, so sind außer den im Abs. 5
bzw. im Abs. 7 genannten Pflicht- und Wahl-
fächern im zweiten Studienabschnitt Lehrveran-
staltungen im Ausmaß von 2 bis 4 Wochen-
stunden aus dem gemäß § 9 gewählten Vor-
prüfungsfach zu inskribieren, sofern diese Lehr-
veranstaltungen nicht schon im ersten Studien-
abschnitt inskribiert wurden.

(11) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Deutsche Philologie haben aus Fächern, die ge-
mäß § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über geistes-
wissenschaftliche und naturwissenschaftliche Stu-
dienrichtungen anstelle einer zweiten Studien-
richtung gewählt wurden, nach Maßgabe der
Bewilligung durch das zuständige Kollegialorgan
der Universität unter Berücksichtigung der vor-
handenen Lehr- und Forschungseinrichtungen
im zweiten Studienabschnitt insgesamt 16 Wo-
chenstunden zu inskribieren. Darüber hinaus
sind Freifächer im Ausmaß von 8 Wochenstun-
den zu inskribieren."

Artikel II

1. Dem § 8 ist folgender § 9 anzuschließen:

„Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 9. Wurde der Studienzweig Deutsche Philo-
logie oder der Studienzweig Deutsche Philologie
(Lehramt an höheren Schulen) jeweils als erste
Studienrichtung gewählt, so hat der Kandidat
zur zweiten Diplomprüfung nach Wahl eine Vor-
prüfung über den Stoff von Lehrveranstaltungen,
welche die Fachgebiete dieses Studienzweiges
wissenstheoretisch und philosophisch vertiefen
oder welche sie in historischer oder wissenschafts-
geschichtlicher oder soziologischer Weise erfas-
sen, abzulegen. Die Vorprüfung kann auch im
ersten Studienabschnitt abgelegt werden. § 7
Abs. 4 bis 9 ist sinngemäß anzuwenden."

2. Dem § 9 ist folgender § 10 anzuschließen:

„Zweite Diplomprüfung

§ 10. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind:

a) Ältere Deutsche Literatur;
b) Neuere Deutsche Literatur;
c) Deutsche Sprache (mit besonderer Berück-

sichtigung der Gegenwartssprache);
d) sofern Deutsche Philologie als erste Stu-

dienrichtung gewählt wurde, nach Wahl
des Kandidaten eines der im § 8 Abs. 5
lit. d oder Abs. 7 lit. d genannten Fächer;

e) die allenfalls gemäß § 8 Abs. 11 gewählten
Fächer;

f) auf Antrag des Kandidaten eines oder meh-
rere der gemäß § 8 Abs. 2 oder 3 gewähl-
ten Freifächer.

Das im § 8 Abs. 7 lit. e und Abs. 8 lit. d ge-
nannte Fach ist den in lit. a bis c genannten
Fächern zuzuordnen.

(2) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung hat zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teil-
gebiet eines Prüfungsfaches nach Wahl des
Kandidaten, das als ein Schwerpunkt des
gewählten Studienzweiges der ersten Stu-
dienrichtung oder, sofern das Thema der
Diplomarbeit mit einem Prüfungsfach der
zweiten Studienrichtung (des gewählten
Studienzweiges der zweiten Studienrich-
tung) im Zusammenhang steht, dieser Stu-
dienrichtung (dieses Studienzweiges) anzu-
sehen ist.

(3) Auf die Abhaltung des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind die Bestimmungen
des § 7 Abs. 2 bis 11 sinngemäß anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplom-
prüfung ist mündlich abzuhalten.

(5) Die im Abs. 1 lit. a und b genannten
Prüfungsfächer sind besonders an Hand von
Texten zu prüfen."

Firnberg

6 0 2 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Novem-
ber 1975, mit der die Verordnung über die
Studienordnung für die Studienrichtung
Anglistik und Amerikanistik geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl Nr. 280/1972 und
467/1974, in Verbindung mit den Bestimmungen
des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes,
BGBl. Nr. 177/1966, in der Fassung des Bun-
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desgesetzes BGBl. Nr. 458/1972 wird im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Unter-
richt und Kunst verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Studienordnung für
die Studienrichtung Anglistik und Amerikanistik
vom 22. August 1973, BGBl. Nr. 443, wird wie
folgt geändert:

1. Der § 1 Abs. 2 hat zu lauten:

„(2) Die Studienrichtung Anglistik und Ame-
rikanistik ist an der Universität für Bildungs-
wissenschaften Klagenfurt beginnend mit den er-
sten beiden Semestern im Studienjahr 1973/74
einzurichten. In den folgernden Studienjahren
sind jeweils die unmittelbar anschließenden wei-
teren Semester (§ 3) einzurichten."

2. Der § 3 hat zu lauten:

„Studienabschnitte und Studiendauer

§ 3. (1) Das Studium des Studienzweiges An-
glistik und Amerikanistik besteht aus zwei Stu-
dienabschnitten und erfordert einschließlich der
für die Anfertigung der Diplomarbeit vorgese-
henen Zeit, unbeschadet der Bestimmungen des
§ 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes über gei-
steswissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Studienrichtungen, die Inskription von acht Seme-
stern. Jeder Studienabschnitt umfaßt vier Se-
mester.

(2) Das Studium des Studienzweiges Anglistik
und Amerikanistik (Lehramt an höheren Schu-
len) besteht aus zwei Studienabschnitten und
erfordert einschließlich der für die Anfertigung
der Diplomarbeit und der für das Schulprakti-
kum vorgesehenen Zeit, unbeschadet der Bestim-
mungen des § 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes
über geisteswissenschaftliche und naturwissen-
schaftliche Studienrichtungen, die Inskription
von neun Semestern. Der erste Studienabschnitt
umfaßt vier Semester, der zweite Studienab-
schnitt umfaßt fünf Semester."

3. Dem § 4 ist folgernder Abs. 4 anzuschließen:

„(4) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Anglistik und Amerikanistik haben aus Fächern,
die gemäß § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und naturwissenschaft-
liche Studienrichtungen anstelle einer zweiten
Studienrichtung gewählt wurden, nach Maßgabe
der Bewilligung durch das zuständige Kollegial-
organ oder einer allfälligen Empfehlung im Stu-
dienplan unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Lehr- und Forschungseinrichtungen im ersten
Studienabschnitt insgesamt 32 Wochenstunden
zu inskribieren. Darüber hinaus sind Freifächer
im Ausmaß von 6 Wochenstunden zu inskri-
bieren."

4. Dem Abs. 1 des § 6 ist folgende lit. e anzu-
fügen:

,,e) die allenfalls gemäß § 3 Abs. 2 des Bundesge-
setzes über geisteswissenschaftliche und
naturwissenschaftliche Studienrichtungen
gewählten Fächer."

5. Der Abs. 9 des § 6 hat zu lauten:

„(9) Die erste Diplomprüfung ist grundsätzlich
mündlich abzuhaken. Das zuständige Kollegial-
organ hat jedoch dann das schriftliche oder das
schriftliche und mündliche Abhalten von Teil-
prüfungen oder Prüfungsteilen anzuordnen,
wenn die Art der Prüfungsaufgabe dies erfordert.
Der Zeitraum zwischen dem schriftlichen und
mündlichen Teil einer Prüfung hat mindestens
zwei Wochen und höchstens drei Monate zu
betragen (§ 24 Abs. 5 Allgemeines Hochschul-
Studiengesetz)."

6. Die Abs. 10 und 11 des § 6 haben zu ent-
fallen.

7. Der § 7 hat zu lauten:

„Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 7. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten Semesters
vollständig abgelegt wurde, sind weitere Semester
in den zweiten Studienabschnitt nicht einzurech-
nen (§ 20 Abs. 2 Allgemeines Hochschul-Studien-
gesetz). Bei Vorliegen wichtiger Gründe (§ 6
Abs. 5 lit. b Allgemeines Hochschul-Studienge-
setz) hat jedoch das zuständige Kollegialorgan
die Einrechnung weiterer Semester zu bewilligen.

(2) Im zweiten Studienabschnitt im Studien-
zweig Anglistik und Amerikanistik sind, sofern
er als erste Studienrichtung gewählt wurde, un-
beschadet der Bestimmungen des Abs. 10 und
des § 2 Abs. 1, aus den in Abs. 5 genannten
Pflicht- und Wahlfächern insgesamt mindestens
20 Wochenstunden und, sofern er als zweite Stu-
dienrichtung gewählt wurde, unbeschadet der Be-
stimmung des § 2 Abs. 1, aus den im Abs. 6
genannten Pflicht- und Wahlfächern insgesamt
mindestens 16 Wochenstunden zu inskribieren.
Darüber hinaus sind in jedem Fall noch 8 Wo-
chenstunden aus Freifächern zu inskribieren.

(3) Im zweiten Studienabschnitt sind im Stu-
dienzweig Anglistik und Amerikanistik (Lehramt
an höheren Schulen), sofern er als erste Stu-
dienrichtung gewählt wurde, unbeschadet der
Bestimmungen der Abs. 9 und 10 sowie des
§ 2 Abs. 1, aus den im Abs. 7 genannten Pflicht-
und Wahlfächern insgesamt mindestens 24 Wo-
chenstunden und, sofern er als zweite Studien-
richtung gewählt wurde, unbeschadet der Be-
stimmungen des Abs. 9 und des § 2 Abs. 1, aus
den im Abs. 8 genannten Pflicht- und Wahl-
fächern insgesamt mindestens 22 Wochenstunden
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zu inskribieren. Darüber hinaus sind in jedem
Fall 8 Wochenstunden aus Freifächern zu inskri-
bieren.

(4) In den ersten drei bzw. vier Semestern
des zweiten Studienabschnittes sind aus den kom-
binierten Studien insgesamt mindestens je 10
Wochenstunden, im letzten einrechenbaren Se-
mester des zweiten Studienabschnittes insgesamt
mindestens 5 Wochenstunden zu inskribieren.

(5) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik als erste Studienrichtung gewählt,
so sind aus den folgenden Pflicht- und Wahl-
fächern mindestens zu inskribieren:

(6) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik als zweite Studienrichtung ge-
wählt, so sind aus den folgenden Pflicht- und
Wahlfächern mindestens zu inskribieren:

(7) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik (Lehramt an höheren Schulen)
als erste Studienrichtung gewählt, so sind aus
den folgenden Pflicht- und Wahlfächern min-
destens zu inskribieren:

(8) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik (Lehramt an höheren Schulen)
als zweite Studienrichtung gewählt, so sind aus
den folgenden Pflicht- und Wahlfächern min-
destens zu inskribieren:

(9) Aus den kombinierten Studien gemäß § 2
Abs. 5 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen sind insgesamt 10 Wochenstunden aus
Allgemeiner Pädagogik zu inskribieren.

(10) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik oder der Studienzweig Anglistik
und Amerikanistik (Lehramt an höheren Schu-
len) als erste Studienrichtung gewählt, so sind
außer den in Abs. 5 bzw. in Abs. 7 genannten
Pflicht- und Wahlfächern im zweiten Studien-
abschnitt Lehrveranstaltungen im Ausmaß von
2 bis 4 Wochenstunden aus dem gemäß § 9
gewählten Vorprüfungsfach zu inskribieren, so-
fern diese Lehrveranstaltungen nicht schon im
ersten Studienabschnitt inskribiert wurden.

(11) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Anglistik und Amerikanistik haben aus Fächern,
die gemäß § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und naturwissenschaft-
liche Studienrichtungen anstelle einer zweiten
Studienrichtung gewählt wurden, nach Maßgabe
der Bewilligung durch das zuständige Kollegial-
organ unter Berücksichtigung der vorhandenen
Lehr- und Forschungseinrichtungen im zweiten
Studienabschnitt insgesamt mindestens 16 Wo-
chenstunden zu inskribieren. Darüber hinaus sind
Freifächer im Ausmaß von 8 Wochenstunden zu
inskribieren."

Artikel II

1. Dem § 7 ist folgender § 8 anzufügen:

„Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 8. Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik als erste Studienrichtung gewählt,
so hat der Kandidat zur zweiten Diplomprüfung
nach Wahl eine Vorprüfung über den Stoff von
Lehrveranstaltungen, welche die Fachgebiete
dieses Studienzweiges wissenstheoretisch und phi-
losophisch vertiefen oder welche sie in histo-
rischer oder wissenschaftsgeschichtlicher oder
soziologischer Weise erfassen, abzulegen. Die
Vorprüfung kann auch im ersten Studienab-
schnitt abgelegt werden. § 6 Abs. 4 bis 9 ist
sinngemäß anzuwenden."
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2. Dem § 8 ist folgender § 9 anzuschließen:

„Zweite Diplomprüfung

§ 9. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind:

a) Englische Sprache;
b) Englische Literatur;
c) Landes- und Kulturkunde des englischen

Sprachraumes;
d) die allenfalls gemäß § 7 Abs. 11 gewählten

Fächer;
e) auf Antrag des Kandidaten eines oder meh-

rere der gemäß § 7 Abs. 2 oder 3 gewählten
Freifächer.

Das im § 7 Abs. 7 lit. e und Abs. 8 lit. e
genannte Fach ist den Fächern unter lit. a bis c
zuzuordnen.

(2) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung hat zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teilgebiet
eines Prüfungsfaches nach Wahl des Kan-
didaten, das als ein Schwerpunkt des ge-
wählten Studienzweiges der ersten Studien-
richtung oder, sofern das Thema der
Diplomarbeit mit einem Prüfungsfach der
zweiten Studienrichtung (des gewählten
Studienzweiges der zweiten Studienrich-
tung) im Zusammenhang steht, dieser Stu-
dienrichtung (dieses Studienzweiges) anzu-
sehen ist.

(3) Auf die Abhaltung des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind die Bestimmungen
des § 6 Abs. 2 bis 9 sinngemäß anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung ist mündlich abzuhalten."

Firnberg

603. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Novem-
ber 1975, mit der die Verordnung über die
Studienordnung für die Studienrichtungen

der Slawistik geändert wird

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1972 und
467/1974, in Verbindung mit den Bestimmungen
des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes,
BGBl. Nr. 177/1966, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. Nr. 458/1972 wird im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Unter-
richt und Kunst verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die Studienordnung für
die Studienrichtungen der Slawistik vom 22. Au-
gust 1973, BGBl. Nr. 445, wird wie folgt ge-
ändert:

1. Der Abs. 2 des § 1 hat zu lauten:

„(2) Das Studium dieser Studienrichtungen ist
beginnend mit den beiden ersten Semestern im
Studienjahr 1973/74 einzurichten. In den darauf
folgenden Studienjahren sind jeweils die un-
mittelbar anschließenden weiteren Semester (§ 3)
einzurichten."

2. Der § 3 hat zu lauten:

„Studienabschnitte und Studiendauer

§ 3. (1) Das Studium eines Studienzweiges
der Slawistik besteht aus zwei Studienabschnitten
und erfordert, einschließlich der für die An-
fertigung der Diplomarbeit vorgesehenen Zeit,
unbeschadet der Bestimmungen des § 5 Abs. 5
und 6 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen, die Inskription von acht Semestern.
Jeder Studienabschnitt umfaßt vier Semester.

(2) Das Studium eines Studienzweiges der Sla-
wistik (Lehramt an höheren Schulen) besteht
aus zwei Studienabschnitten und erfordert, ein-
schließlich der für die Anfertigung der Diplom-
arbeit und der für das Schulpraktikum vorge-
sehenen Zeit, unbeschadet der Bestimmungen
des § 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und naturwissenschaftli-
che Studienrichtungen, die Inskription von neun
Semestern. Der erste Studienabschnitt umfaßt
vier Semester, der zweite Studienabschnitt um-
faßt fünf Semester."

3. Dem § 4 ist folgender Abs. 4 anzuschließen:

„(4) Ordentliche Hörer eines Studienzweiges
der Slawistik haben aus Fächern, die gemäß § 3
Abs. 2 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen anstelle einer zweiten Studienrichtung
gewählt wurden, nach Maßgabe der Bewilligung
durch das zuständige Kollegialorgan oder einer
allfälligen Empfehlung im Studienplan unter
Berücksichtung der vorhandenen Lehr- und For-
schungseinrichtungen im ersten Studienabschnitt
insgesamt 32 Wochenstunden zu inskribieren.
Darüber hinaus sind Freifächer im Ausmaß von
6 Wochenstunden zu inskribieren."

4. Dem § 6 Abs. 1 ist folgende lit. e anzu-
schließen:

„e) die allenfalls gemäß § 3 Abs. 2 des Bun-
desgesetzes über geisteswissenschaftliche
und naturwissenschaftliche Studienrichtun-
gen gewählten Fächer."
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5. Der Abs. 9 des § 6 hat zu lauten.:

„(9) Die erste Diplomprüfung ist grundsätzlich
mündlich abzuhalten. Das zuständige Kollegial-
organ hat jedoch dann das schriftliche oder das
schriftliche und mündliche Abhalten anzuordnen,
wenn dies die Eigenart des Prüfungsfaches oder
die Art der Prüfungsaufgabe erfordert. Der
Zeitraum zwischen dem schriftlichen und münd-
lichen Teil einer Prüfung hat mindestens zwei
Wochen und höchstens drei Monate zu betragen
(§ 24 Abs. 5 Allgemeines Hochschul-Studien-
gesetz)."

6. Die Abs. 10 und 11 des § 6 haben zu ent-
fallen.

7. Der § 7 hat zu lauten:

„Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 7. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten Semesters
vollständig abgelegt wurde, sind weitere Seme-
ster in den zweiten Studienabschnitt nicht ein-
zurechnen (§ 20 Abs. 3 Allgemeines Hochschul-
Studiengesetz). Bei Vorliegen wichtiger Gründe
(§ 6 Abs. 5 lit. b Allgemeines Hochschul-Studien-
gesetz) hat jedoch das zuständige Kollegialorgan
die Einrechnung weiterer Semester zu bewilligen.

(2) Im zweiten Studienabschnitt sind in einem
Studienzweig der Slawistik, sofern er als erste
Studienrichtung gewählt wurde, unbeschadet der
Bestimmungen des Abs. 10 und des § 2 Abs. 1,
aus den im Abs. 5 genannten Pflicht- und
Wahlfächern insgesamt mindestens 22 Wochen-
stunden (bei Berücksichtigung des im Abs. 5
lit. d genannten Faches 25 Wochenstunden) und,
sofern er als zweite Studienrichtung gewählt
wurde, unbeschadet der Bestimmungen des § 2
Abs. 1, aus den im Abs. 6 genannten Pflicht-
fächern insgesamt mindestens 18 Wochenstunden
zu inskribieren. Darüber hinaus sind in jedem
Fall noch 8 Wochenstunden aus Freifächern zu
inskribieren.

(3) Im zweiten Studienabschnitt sind in einem
Studienzweig der Slawistik (Lehramt an höheren
Schulen), sofern er als erste Studienrichtung
gewählt wurde, unbeschadet der Bestimmungen
der Abs. 9 und 10 sowie des § 2 Abs. 1, aus
den im Abs. 7 genannten Pflichtfächern insgesamt
mindestens 24 Wochenstunden und, sofern er
als zweite Studienrichtung gewählt wurde, un-
beschadet der Bestimmungen des Abs. 9 und
§ 2 Abs. 1, aus den im Abs. 8 genannten Pflicht-
fächern insgesamt mindestens 22 Wochenstunden
zu inskribieren. Darüber hinaus sind in jedem
Fall 8 Wochenstunden aus Freifächern zu inskri-
bieren.

(4) In den ersten drei bzw. vier Semestern
des ersten Studienabschnittes sind aus den kom-

binierten Studien insgesamt mindestens je 10
Wochenstunden, im letzten einrechenbaren Se-
mester des zweiten Studienabschnittes jedoch ins-
gesamt mindestens 5 Wochenstunden zu inskri-
bieren.

(5) Wurde ein Studienzweig der Slawistik als
erste Studienrichtung gewählt, so sind aus den
folgenden Pflicht- und Wahlfächern mindestens
zu inskribieren:

(6) Wurde ein Studienzweig der Slawistik als
zweite Studienrichtung gewählt, so sind aus den
folgenden Pflichtfächern mindestens zu inskri-
bieren:

(7) Wurde ein Studienzweig der Slawistik
(Lehramt an höheren Schulen) als erste Studien-
richtung gewählt, so sind aus den folgenden
Pflichtfächern mindestens zu inskribieren:

(8) Wurde ein Studienzweig der Slawistik
(Lehramt an höheren Schulen) als zweite Stu-
dienrichtung gewählt, so sind aus den folgenden
Pflichtfächern mindestens zu inskribieren:
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(9) Aus den kombinierten Studien gemäß § 2
Abs. 5 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen sind insgesamt 10 Wochenstunden
aus Allgemeiner Pädagogik zu inskribieren.

(10) Wurde einer der Studienzweige der Sla-
wistik oder der Slawistik (Lehramt an höheren
Schulen) als erste Studienrichtung gewählt, so
sind außer den im Abs. 5 bzw. im Abs. 7 ge-
nannten Pflicht- und Wahlfächern im zweiten
Studienabschnitt Lehrveranstaltungen im Aus-
maß von 2 bis 4 Wochenstunden aus dem gemäß
§ 8 gewählten Vorprüfungsfach zu inskribieren,
sofern diese Lehrveranstaltungen nicht schon im
ersten Studienabschnitt inskribiert wurden.

(11) Ordentliche Hörer eines Studienzweiges
der Slawistik haben aus Fächern, die gemäß
§ 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über geistes-
wissenschaftliche und naturwissenschaftliche Stu-
dienrichtungen an Stelle einer zweiten Studien-
richtung gewählt wurden, nach Maßgabe der
Bewilligung durch das zuständige Kollegialorgan
unter Berücksichtigung der vorhandenen Lehr-
und Forschungseinrichtungen im zweiten Stu-
dienabschnitt insgesamt 20 Wochenstunden zu
inskribieren. Darüber hinaus sind Freifächer im
Ausmaß von 8 Wochenstunden zu inskribieren."

Artikel II

1. Dem § 7 ist folgender § 8 anzuschließen:

„Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung
§ 8. Wurde ein Studienzweig der Slawistik

oder ein Studienzweig der Slawistik (Lehramt
an höheren Schulen) als erste Studienrichtung
gewählt, so hat der Kandidat zur zweiten Di-
plomprüfung nach Wahl eine Vorprüfung über
den Stoff von Lehrveranstaltungen!, welche die
Fachgebiete dieses Studienzweiges wissenstheore-
tisch und philosophisch vertiefen oder welche
sie in historischer oder wissenschaftsgeschichtli-
cher oder soziologischer Weise erfassen, abzu-
legen. Die Vorprüfung kann auch im ersten
Studienabschnitt abgelegt werden. § 6 Abs. 4
bis 9 ist sinngemäß anzuwenden."

2. Dem § 8 ist folgender § 9 anzufügen:

„Zweite Diplomprüfung
§ 9. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der

zweiten Diplomprüfung sind:

a) Bei den Studienzweigen der Slawistik:

1. die bei der ersten Diplomprüfung gemäß
§ 4 Abs. 2 lit. a gewählte Sprache;

2. Literatur der gewählten Sprache;
3. Vergleichende Literatur- und Sprachwissen-

schaft der slawischen Sprachen;
4. sofern die Studienrichtung als erste Stu-

dienrichtung gewählt wurde, eine weitere
slawische Sprache und Literatur nach Wahl
des Kandidaten. Im Falle der Kombination
mit einer zweiten Studienrichtung der Sla-
wistik hat dieses Prüfungsfach zu ent-
fallen;

5. die allenfalls gemäß § 7 Abs. 11 gewählten
Fächer;

6. auf Antrag des Kandidaten eines oder meh-
rere der gemäß § 7 Abs. 2 gewählten
Freifächer.

b) Bei den Studienzweigen der Slawistik
(Lehramt an höheren Schulen):

1. die bei der ersten Diplomprüfung gemäß
§ 4 Abs. 2 lit. a gewählte Sprache;

2. Literatur der gewählten Sprache;
3. Vergleichende Literatur- und Sprachwissen-

schaft der slawischen Sprachen;
4. auf Antrag des Kandidaten eines oder meh-

rere der gemäß § 7 Abs. 3 gewählten
Freifächer.

Das unter § 7 Abs. 7 lit. d und Abs. 8 lit. d
genannte Fach ist den Fächern unter Z. 1 bis 3
zuzuordnen.

(2) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung hat zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teilge-
biet eines Prüfungsfaches nach Wahl des
Kandidaten, das als ein Schwerpunkt des
gewählten Studienzweiges der ersten Stu-
dienrichtung oder, sofern das Thema der
Diplomarbeit mit einem Prüfungsfach der
zweiten Studienrichtung (des gewählten
Studienzweiges der zweiten Studienrich-
tung) im Zusammenhang steht, dieser Stu-
dienrichtung (dieses Studienzweiges) anzu-
sehen ist.

(3) Auf die Abhaltung des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind die Bestimmungen
des § 6 Abs. 2 bis 9 sinngemäß anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung ist mündlich abzuhalten."

Firnberg
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6 0 4 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Novem-
ber 1975, mit der die Verordnung über die
Studienordnung für die Studienrichtung

Geographie geändert wird
Auf Grund der §§ 1 bis 10, 18, 20 und 21 des

Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1972 und
467/1974, in Verbindung mit den Bestimmungen
des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes,
BGBl. Nr. 177/1966, in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 458/1972 wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Unterricht
und Kunst verordnet:

Die Verordnung über die Studienordnung für
die Studienrichtung Geographie vom 19. Juli
1974, BGBL Nr. 562, wird wie folgt geändert:

Der Abs. 2 des § 1 hat zu lauten:

„(2) Die Studienzweige „Geographie" sowie
„Geographie und Wirtschaftskunde (Lehramt an
höheren Schulen)" sind an den Philosophischen
Fakultäten der Universitäten in Wien, in Graz,
in Innsbruck und in Salzburg einzurichten. Die
genannten Studienzweige sind beginnend mit den
beiden ersten Semestern im Studienjahr 1975/76
auch an der Hochschule für Bildungswissen-
schaften in Klagenfurt einzurichten. In den
darauffolgenden Studienjahren sind jeweils die
unmittelbar anschließenden weiteren Semester
einzurichten. Die Studienzweige „Raumfor-
schung und Raumordnung" sowie „Kartographie"
sind an der Philosophischen Fakultät der Uni-
versität in Wien einzurichten."

Firnberg
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